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F / R /W F /V A/ A CHR/CH7"F/V m/ftex 6/20 7 2

yATOOO-Freqaenzt/mr/cftfer für
l/l/Zc/c/erapp/Z/caf/onen von Vas/cawa

Carsfew Kwfeiav? F«ro/>e FscAôorra, DF

Das Auf- und A£>i/i//c/re/n \/on Gütern - w/e üe/sp/e/swe/se Draüt oder
Stoff - ste//t üoüe Anforderungen an d/e eingesetzte Rege/ungs- und
Antr/eüstec/in/Tf, g/'/t es docü so unfersc/i/ed//cfie Parameter tv/'e Ge-

scüw/nd/g/ce/t, Ro//en-Durcdmesser und Zug perfe/ct aufe/nander ab-
zustimmen. Das trifft umso mebr bei re/'ssempf/nc///c/7en Mafer/'a//en
wie Papier oder Po/ien zu. Vas/cawa bat seine Freguenzu/n/7cüterse/7e
A 7000 deshaifo um eine neue Software spez/'ei/ für 1/1/ic/c/erapp/i/catio-
nen erweitert.

Wickler arbeiten in den verschiedensten Bran-

chen. Unabhängig davon, ob die Warenbahn ab-

oder aufgewickelt wird, muss die Regelungs- und

Antriebstechnik komplexe Aufgaben erfüllen. So

ändert sich beispielsweise permanent der Rol-

len-Durchmesser, worauf Geschwindigkeit und

Drehmoment des Motors abzustimmen sind, um

eine konstante Spannung der Materialbahn zu

gewährleisten. Angesichts so unterschiedlicher

Einsatzbereiche wie Draht, Textilien, Fäden, Ver-

packungs-Folien oder Papier wird deutlich, dass

dabei insbesondere auch materialspezifische Un-

terschiede zu beachten sind. Die Funktionen der

neuen Software wurden exakt auf diese Anforde-

rungen zugeschnitten. Neben einer hohen Regel-

güte gewährleistet die Lösung damit auch ein

Höchstmass an Betriebssicherheit, Flexibilität

und Bedienkomfort.

Rege/ungsverfabren
Die Software unterstützt drei verschiedene Rege-

lungsverfahren. Damit bietet sie stets die rieh-

tige Lösung für unterschiedlich komplexe Auf-

gabenbereiche: Das einfachste Verfahren ist die

Begrenzung des Wickelmoments über den Stan-

dard-Drehzahl-Regler des Umrichters. Wird eine

definierte Drehzahl erreicht, unterbindet der Um-

richter automatisch eine weitere Steigerung. Der

Vorteil dieser Variante liegt darin, dass keine an-

deren Parameter berücksichtigt werden müssen.

Aus demselben Grund ist dieses Regelungsverfah-

ren allerdings auch nur für einfachere Anwen-

düngen geeignet, etwa zum Wickeln von weitge-

hend unempfindlichen Materialien wie etwa von

dicken Drahten.

Für komplexere Aufgaben verfügt der Um-

richter über einen integrierten PID-Regler. Dieser

regelt in Abhängigkeit von Linien-Geschwindig-

keit und Rollen-Durchmesser die Wicklerdreh-

zahl. Damit ermöglicht er beispielsweise eine An-

passung des Bahnenzuges an den wachsenden

Durchmesser, wodurch dann ein Einschneiden

vermieden wird. Zur individuellen Anpassung der

Geschwindigkeit verfügt die Software zudem über

einen entsprechenden automatischen Regler.

Bei besonders empfindlichen Gütern, die wie

Papier zum Reissen neigen, empfiehlt sich -als

drittes Verfahren - die Regelung in Abhängig-

keit einer kontinuierlichen Zugerfassung. Die

neue AlOOO-Software unterstützt dabei die Erfas-

sung per Zugmessdose als auch per Tänzerrolle.

Durchmesse/rechne/* und
R/ss-Defe/rf/on
Neben der Erfassung des Zuges, der auf die Wa-

renbahn ausgeübt wird, kommt dem Durchmes-

ser eine wesentliche Funktion als wichtiger Pro-

zess-Parameter zu. Unabhängig davon, welches

der drei Regelungsverfahren eingesetzt wird, ist

für dessen Überwachung beim A1000 kein ei-

gener Sensor - wie etwa ein Windungszähler -
notwendig. Vielmehr werden die Daten aus den

übrigen Kenngrössen abgeleitet. Gegenüber her-

kömmlichen Lösungen bedeutet das eine noch

höhere Zuverlässigkeit bei gleichzeitig gerin-

geren Kosten.

Für die Analyse der Daten lassen sich ver-

schiedene Zeit- oder Zu-/ Abnahme-Intervalle

festlegen. Nimmt der Durchmesser zu, können

die Zeitintervalle dann beispielsweise grösser ge-

wählt werden. Weitere Funktionalitäten erlau-

ben die Voreinstellung, das Wiederherstellen oder

auch das Einfrieren der Durchmesserrechnung,

was den Bedienkomfort im Betriebsalltag erheb-

lieh erleichtert.

Mit einer integrierten Riss-Detektion gewähr-

leistet die Software eine hohe Betriebssicherheit.

Dafür können Wickler- und Liniengeschwindig-

keit, Drehmoment und Zug einzeln erfasst wer-

den. Eine Matrix kombiniert die erfassten Werte

logisch und produktspezifisch. Wird eine Unre-

gelmässigkeit entdeckt, kann diese als Fehlermel-

dung, als digitales Signal oder als Kombination

von beiden ausgegeben werden. Auch externe

Überwachungsdaten - etwa aus optischen Sen-

soren - lassen sich optional in den Qualitätssi-

cherungsprozess integrieren.

5pez/e//e Sfarf-Fun/cf/'on
Weitere Software-Funktionen decken auch

kleinste Details des Wickel-Prozesses ab, etwa

beim Wechsel der Wickelrichtung oder beim Aus-

gleich von Massen. Besonderes Augenmerk liegt

dabei auf der Start-Phase: Gerade beim Anlau-

fen der Maschine ist die Gefahr, dass der Zug zu

stark wird und das Wickelgut Schaden nimmt,

besonders gross. Spezielle Start-Funktionen ge-

währleisten hier optimale Werte bei Zug und

Geschwindigkeit. Im Nennbetrieb sind mit der

neuen Wickler-Software Linien-Geschwindig-

keiten bis 1'500 Meter pro Minute realisierbar.

Faz/'f

Wicklerapplikationen stellen sowohl prozesstech-

nisch als auch materialspezifisch besondere An-

forderungen an die Steuerungs- und Antriebs-

technik. Yaskawa hat vor diesem Hintergrund

seine Frequenzumrichterserie A1000 um eine

spezielle Software erweitert, die diese speziellen

Anforderungen erfüllt. Gleichzeitig setzt sie auf

vielfach bewährte Software-Lösungen von Yas-

kawa auf, sodass eine besonders hohe Praxis-

tauglichkeit gewährleistet ist. Der Betrieb ohne

Sensor gewährleistet gegenüber herkömmli-

chen Lösungen eine noch höhere Zuverlässig-

keit bei gleichzeitig geringeren Kosten. Darü-

ber hinaus ist lediglich eine Optionskarte, nicht

jedoch eine externe Steuerung notwendig. Und

nicht zuletzt gewährleistet die Neuentwicklung

ein Höchstmass an Sicherheit, Flexibilität und

Bedienkomfort.
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